
Das THEO ist „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 

 
Zielsetzung: 

„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ fördert ein respektvolles und 
diskriminierungsfreies Miteinander an unserem Gymnasium. Das Ziel ist es, nachhaltige 
Projekte gegen Diskriminierung und Rassismus zu entwickeln, Zivilcourage zu stärken 

und soziale Verantwortung zu übernehmen. 
 

Umsetzung:  
 

Die Schule verpflichtet sich, jährlich Projekte gegen Diskriminierung durchzuführen und 
diskriminierende Vorfälle aktiv anzugehen. Unterstützt wird das Projekt vom Paten 
Steffen Baumgart und dem SC Paderborn 07, die durch Workshops und Aktionen die 

Antidiskriminierungsarbeit in der Schule mitgestalten und fördern. 
 

Bei „SoR-SmC“ handelt es sich um eine im Jahr 1995 gegründete Jugendinitiative in 
Deutschland, die zudem das größte Schulnetzwerk des Landes bildet und jeder am 
Schulalltag beteiligten Person die Chance gibt, sich bewusst gegen jegliche Form von 

Diskriminierung, Mobbing und Gewalt zu wenden. Inzwischen gehören dem Netzwerk 
über 3000 Schulen, die von circa eineinhalb Millionen Schülern besucht werden, an. 

Auch das THEO gehört dazu!  
   

Die Selbstverpflichtung  
• Ich werde mich dafür einsetzen, dass es zu einer zentralen Aufgabe 
meiner Schule wird, nachhaltige und langfristige Projekte, Aktivitäten und 

Initiativen zu entwickeln, um Diskriminierungen, insbesondere Rassismus, zu 
überwinden.  

• Wenn an meiner Schule Gewalt geschieht, diskriminierende Äußerungen 
fallen oder diskriminierende Handlungen ausgeübt werden, wende ich mich 

dagegen und setze mich dafür ein, dass wir in einer offenen 
Auseinandersetzung mit diesem Problem gemeinsam Wege finden, 
zukünftig einander zu achten.  

• Ich setze mich dafür ein, dass an meiner Schule ein Mal pro Jahr ein 
Projekt zum Thema Diskriminierungen durchgeführt wird, um langfristig 

gegen jegliche Form von Diskriminierung, insbesondere Rassismus, 
vorzugehen.  

•  
Pate: Steffen Baumgart  

Der Fußball-Bundesliga-Trainer des Hamburger Sport Vereins und ehemaliger Trainer 

des 1. FC Köln und des SC Paderborn 07, Steffen Baumgart, ist unser Pate im Projekt 
"Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage".  

   
Sein Standpunkt, warum er sich als unser Pate in dem Projekt engagiert:  
„Wir leben in einem sehr toleranten Land, das zeigen wir im Sport immer wieder. Im 

Fußball verbinden sich viele Nationen, Hautfarben und Religionen. Gerade auch 
deshalb sollten wir uns gegen jede Art von Rassismus wehren und Zivilcourage gegen 

Einzelne zeigen!“  
 
Kooperationspartner: SC Paderborn 07  

Der SCP07 hat mit dem Gymnasium Theodorianum Paderborn eine Kooperation zur 
Antidiskriminierungsarbeit geschlossen. Mit dieser Vereinbarung ergänzt der Verein die 

bestehende Patenschaft mit dem ehemaligen Paderborner Chef-Trainer Steffen 
Baumgart für das Projekt "Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage".  



Dieses Projekt basiert auf einem aktiven Bekenntnis des Gymnasiums, jeder Form von 

Diskriminierung, Mobbing und Gewalt entgegenzuwirken. Dazu gehört die 
Verpflichtung zur Durchführung eines jährlichen Projekts zum Thema, um langfristig 

gegen Diskriminierung und insbesondere gegen Rassismus vorzugehen.  
Ein weiterer Bestandteil der Kooperation ist die Entwicklung von Zukunftskonzepten für 

außerschulisches Lernen im Bereich Anti-Diskriminierung, die über den Fußball 
transportiert werden können. So konnten bereits mehrere Lerngruppen die Nullsieben 
Bildungszone besuchen und so zum Beispiel Antisemitismus im Sport arbeiten. Ferner 

findet seit 2021 jedes Jahr in der Weihnachtszeit die Aktion Wunschbaum statt. Diese 
Aktion ist Teil des Projekts “Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage”. Denn SoR-

SmC bedeutet nicht nur Antidiskriminierungsarbeit, sondern ist dieses Projekt ist auch 
eine Initiative zur Stärkung sozialer Verantwortung in der Gesellschaft. Schule/Schüler 
übernehmen mit der Aktion Wunschbaum soziale Verantwortung und zeigen Courage 

und leben so die Werte „Respekt – Solidarität – Verantwortung“ unseres Wertekonzepts 
am THEO.   

Die Initiative zu der weiterführenden Zusammenarbeit ging von den Schülern des 
Gymnasiums aus.  

  
Verantwortlichkeit:  
Marvin Wehrmann 

 


